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REKLAME

Am 21. Juli ein weiteres Mal im Grossen Saal des Klosters Einsiedeln zu 
hören: Das Kammerorchester Ensemble Classico.� Foto: zvg

pd. Am Sonntag, 21. Juli, konzer-
tiert das weltbekannte Kammeror-
chester Ensemble Classico um 
16.30 Uhr unter der Leitung des in-
ternational bekannten Violinvirtuo-
sen Pierre Cochand im Grossen Ba-
rocksaal des Klosters Einsiedeln.

Cochands charismatische Aus-
strahlung zieht das Publikum wie 
ein Magnet an, so dass die vorhan-
denen Sitzplätze nicht ausreichen. 
Auf dem wunderschönen Konzert-
programm stehen zu Beginn die 
Sinfonie von Baldassare Galuppi, 
gefolgt vom Posaunenkonzert von 
Johann Nepomuk Hummel mit der 

bekannten Solistin Renate 
Slepicka. Nach der Pause erklingt 
von Wolfgang Amadeus Mozart die 
berühmte Ballettmusik «Les petits 
rien». Schuberts Rosamunde wird 
schönste Romantikstimmung ver-
breiten. Als krönender Abschluss 
erklingt das virtuose Vivaldikonzert 
für zwei Violinen und Orchester mit 
den beiden Violinstars Pierre Coch-
and und Lui Chan. Klassikfans soll-
ten sich diese musikalischen Le-
ckerbissen nicht entgehen lassen.
   Konzertticketts 24 Stunden unter 
079/252'30'44 oder pcochand@bluewin.
ch  oder www.pierrecochand.com

Posaunen-Galakonzert im 
Kloster Einsiedeln

Im Aktuellen «Abäck» ist die 
vorläufige Schulstatistik für 
das Schuljahr 2013/14 
beigelegt. Man rechnet  
mit 1615 Schülern, was 
einer leichten Abnahme 
entspricht.

pp. Im Bezirk Einsiedeln werden 
bei Schulstart im August rund 
1615 Schüler die obligatorische 
Schule besuchen. Dies sind die 
provisorischen Zahlen, die per 
12. Juni erhoben wurden. In die-
sen rund 1600 Schülern sind so-
wohl die Kindergärtler, Primar-
schüler und Oberstufenschüler 
enthalten.

Ob diese Zahl definitiv bleibt, 
oder noch einige dazu oder weg 
kommen, wird sich dann im August 
zeigen. Im Vergleich mit den Schü-
lerzahlen aus früheren Jahren ist 
die Anzahl Schüler während den 
letzten fünf Jahren leicht rückläu-
fig, von 1682 Schülern auf 1615. 
Das entspricht einer eher geringen 
Abnahme. 

Bennau führt Viertelsstatistik an
Die Primarschule Einsiedeln besu-
chen nach dem Sommer 547 Kin-
der und 458 die Oberstufe. 

Das Viertel mit den meisten 
Schülern ist, inklusive Kindergar-
ten, Bennau mit 114 Schülern. 
Knapp dahinter liegt Gross (112), 
gefolgt von Trachslau (73) und 
Egg 47. Die Primarschulen und 
Kindergärten von Willerzell (64) 
und Euthal (57) werden gemein-
sam geführt.

Interessierte für Schüleraufsicht
Die Schulen Einsiedeln suchen El-
tern, pensionierte Lehrpersonen 
oder Interessierte für Schülerauf-
sicht. Seit der Einführung der 
Blockzeiten wird gesetzlich ver-
langt, dass die Schüler auch bei 
krankheitsbedingten Lehrerabsen-
zen betreut werden. 

Die Schule Einsiedeln darf seit 
vier Jahren auf Eltern zählen, die 
bei Lehrerabsenzen mit Freude die 
Klassen betreuen. Zur Ergänzung 
des bestehenden Teams sind zwei 
bis drei Personen gesucht, welche 
kurzfristig einspringen und die Kin-
der betreuen können. Sie werden 
während einer Einführungszeit ent-
sprechend auf die Aufgabe vorbe-
reitet. 
   Wer sich angesprochen fühlt, meldet 
sich bitte bei Schulleiter Markus Zollinger 
055/418'42'42 oder schulleiter@bezirk- 
einsiedeln.ch

Ab August 14 Schüler 
weniger im Bezirk 

Am letzten Samstag 
beginnt der Tag ganz und 
gar nicht wie ein Sommer-
tag. Es ist kalt und nass, 
der Regen ist an diesem 
Tag ein ständiger Begleiter. 
Das ideale Wetter für einen 
«Tag der offenen Tür».

sss. Die Karl Zehnder AG, Säge- und 
Palettenwerk an der Langrütistras- 
se in Einsiedeln, öffnete ihre Türen 
und Tore von 10 bis 16 Uhr für 
Gäste. Dieser Einladung folgten die 
Besucher scharenweise. Für die 
vielen Interessierten wurde im Vor-
feld der ganze Betrieb auf «Holz-
glanz» poliert, einiges frisch gestri-
chen, ein Rundgang erstellt durch 
den ganzen Betrieb und mit den 
wichtigsten Informationen beschil-
dert und eine grosse Festwirtschaft 
errichtet. Man sah sofort, hier wur-
den viele Stunden für diesen An-
lass investiert. 

Wer kennt die Firma Karl Zehn-
der AG an der Langrütistrasse in 
Einsiedeln nicht? Doch wer weiss, 
was in diesen Hallen genau gear-
beitet wird? Dies konnten nun die 
vielen Besucher bei der Betriebsbe-
sichtigung anschauen. So staunte 
man nicht schlecht, als man in der 
ersten Halle einen extra für den 
Rundgang gebauten Steg vorfand. 
Dieser befand sich über den gros-
sen Maschinen. So konnte man 
von oben den genauen Ablauf der 
Holzverarbeitung mitverfolgen. 

Verschiedene Stationen
Zuerst werden von draussen die 

grossen Holzstämme auf einem 
Band hineinbefördert. Bei der 
nächsten Station werden die 
Stämme längs in einige Teile ge-
schnitten, weiter auf dem Förder-
band gehts zur nächsten Schneide-
maschine, die das Holz in gleich 
grosse Teile sägt. 

Jeder Schritt der Holzbeförde-
rung auf dieser Holzverarbeitungs-
strasse wird von den Mitarbeitern 
überwacht und geprüft. In der 
nächsten Halle werden nun auf der 
Palettenstrasse die Holzpaletten 
hergestellt. Das Zusammenspiel 
von Mensch und Maschine, die ver-
schiedenen Abläufe präzise aufein-
ander abgestimmt, wurde den Be-
suchern auf eindrückliche Weise 

gezeigt. Auch die Menge an Palet-
ten, die jeden Tag produziert wer-
den, die Verwertung des Säge-
mehls und der Holzschnitzel, der 
Holzfachmarkt mit eigenem Zu-
schneide-Service erstaunte viele 
Besucher. 

Bastelraum und Sägen
Die Firma Karl Zehnder AG verfügt 
auch über eine eigene Werkstatt 
und eine Schleiferei. Als Besucher 
merkte man sehr gut, die Arbeiter 
und die Familie Zehnder sind eine 
grosse Familie. Hier wird Zusam-
menarbeit und Zusammenhalt 
gross geschrieben. Nach Beendi-
gung des Rundgangs durfte man 
einem Holzskulptur-Schnitzer im 

Innenhof über die Schultern 
schauen. 

An diesem Tag schuf er mit der 
Motorsäge einen wunderschönen 
Steinbock, bis ins kleinste Detail 
ausgearbeitet. Auch zwei Velos 
standen bereit. Vorne am Velo 
wurde eine Säge montiert, die 
sich durch das Pedalen vor und 
zurück bewegte und das Holz in 
zwei Teile schnitt. Da kam man 
trotz Kälte ziemlich ins Schwit-
zen. 

Für die kleinen Besucher wurde 
ein Bastelraum eingerichtet. Dort 
wurde fleissig gewerkelt und gear-
beitet und sichtlich zufrieden zeig-
ten die Kinder ihre selbst gebastel-
ten Holzpaletten in Kleinformat. 
Gerne nahmen die Besucher nach 
der Besichtigung Platz in der gros- 
sen Festwirtschaft. Karl, Rita und 
Irina Zehnder und Betriebsleiter Si-
mon Kalt begrüssten ihre Gäste 
und luden herzlich zum Verweilen 
ein. Dort wurde man mit warmen 
und kalten Getränken, Würsten und 
Pommes verwöhnt. Das Länd-
ler-Trio sorgte für eine gemütliche, 
fröhliche und lockere Stimmung. Es 
wurde viel erzählt, von früher, wie 
der Familienbetrieb weitergegeben 
wurde, der Firmengeschichte, dem 
Wandel der Zeit, der Lage der 
Firma, die einst ausserhalb von Ein-
siedeln war und heute im Dorfkern 
steht. 

Ein herzliches Dankeschön für 
den tollen und spannenden «Tag 
der offenen Tür» mit der grosszügi-
gen Bewirtung und weiterhin erfolg-
reiches Schaffen und dass der 
Baum über Generationen weiter-
wachsen wird.

Rundgang über den Maschinen
Tag der offenen Tür der Karl Zehnder AG vom Samstag, 29. Juni

Der Lincoln & Continental 
Club Europa (LCCE) wurde 
1995 in der Schweiz durch 
Besitzer von Fahrzeugen  
der Marken Lincoln und 
Continental gegründet. Am 
Wochenende trafen sie sich 
in Einsiedeln – passend  
zum Vereinsnamen im 
Restaurant Lincoln.

(Mitg.) Die in der Schweiz wenig be-
kannten Fahrzeugmarken gehören 
seit Jahrzehnten zum Ford-Konzern 
und umfassen die luxuriösesten 
Modelle der Firmengruppe. Neuwa-
gen der Marke Lincoln sind heute 
allerdings praktisch ausschliess-
lich in den USA und in Kanada auf 
dem Markt. Die Marke «Continen-
tal» existiert nicht mehr. Umso inte-
ressanter sind deshalb die älteren 
Modelle der genannten Marken, 
von denen in Europa noch Hun-
derte vorhanden sind, schwer-
punktmässig in Skandinavien, Hol-
land, Deutschland und der Schweiz.

Im LCCE haben sich einige Dut-
zend stolze Eigentümer solcher 
Strassenkreuzer zusammengefun-
den. Sie pflegen ein reges Ver-
einsleben im Grossraum Mitteleu-
ropa. Für die diesjährige 
Generalversammlung vom 29. Juni 

2013 hat sich der LCCE das Res-
taurant Lincoln in Einsiedeln aus-
gesucht. 

Eine Parkplatz-Herausforderung
Der Grund ist offensichtlich: das 
gemeinsame Interesse an der Ge-

schichte des legendären Amerika-
nischen Präsidenten Abraham Lin-
coln, der sowohl dem Restaurant 
wie der Automarke zum Namen 
verholfen hat. Mario Majic, Wirt des 
«Lincoln», hat alle Register gezo-
gen, um Parkplätze für die rund 15 
bis zu sechs Meter langen Lincoln- 
Oldtimer und Youngtimer bereitzu-
stellen. Dann galt es, die 35 ange-
reisten Clubmitglieder angemessen 
zu verpflegen. Dies alles gelang 
ihm bestens. Dank etwas Wetter-
glück konnte nach dem geschäftli-
chen Teil der GV der Apéro im Gar-
ten eingenommen werden. 

Zum Mittagessen wurde uns die 
Spezialität des Hauses, das weit-
herum bekannte und auch hervor-
ragende Lincoln-Cordon-Bleu, auf-
getischt. Im Laufe des 
Sonntagnachmittags machten sich 
die Versammlungsteilnehmer auf 
den Heimweg. Dieser dauert bei 
einigen bis zu sechs Stunden. 
Glücklicherweise sind Lincoln-Li-
mousinen sehr komfortabel, so 
dass auch längste Fahrten nicht zu 
Ermüdung führen.

Treffen der sechs Meter langen Lincoln-Oldtimer

Ein Teil des LCCE-Wagenparks vor dem Restaurant Lincoln.� Foto: zvg

Die Besucher konnten in der Karl Zehnder AG vieles besichtigen. Hier die 
grosszügige Festwirtschaft.� Foto: Sandra Steiner-Staub


